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Was muss, was darf  
die Unternehmensleitung?

Zielgruppe:
für Rechtsanwaltschaft und Rechtsabteilung, Unternehmens
leitung, Richterschaft und alle, die sich mit Gesellschafts, 
 Aktien, Kapitalmarkt und dem Bilanzrecht sowie mit Corpo
rate Governance befassen

Das einzigartige Praxishandbuch 
erschließt aus dem Zusammenspiel aller einschlägigen Rechts
quellen (AktG, WpHG, MAR, WpÜG, Bilanzrecht, DCGK u.a.), 
was die Leitung kapitalmarktorientierter Unternehmen min
destens und höchstens tun muss und tun darf. Das Werk aus 
der Feder des WhoisWho des deutschen Unternehmensrechts 
bietet Anleitungen zu den mannigfaltigsten Fragestellungen 
der Praxis, auch zu:

	� Digitalisierung des Unternehmens
	� Konflikte zwischen (kurzfristiger) Investorenerwartung, 

kurz, mittel und langfristiger Unternehmensführung 
sowie Handlungs und Ermessensspielräumen der Ent
scheider
	� Nachhaltigkeitsentscheidungen: Mindest und Höchstmaß
	� Management von (auch unbekannten) Unternehmensrisiken
	� Umgang mit künftigen (außer)rechtlichen, nationalen und 

europäischen Anforderungen,
	� Besonderheiten im Konzern und bei der Abschlussprüfung.

Hommelhoff/Hopt/Leyens
Unternehmensführung durch 
 Vorstand und Aufsichtsrat

2024. XXII, 1339 Seiten.
In Leinen € 219,−
ISBN 978-3-406-78257-2
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Neuerscheinung

Vorteile auf einen Blick

	� neuartiges Werk mit Allein-
stellungscharakter

	� praxisbezogene Darstellung

	� Spill-over-Effekte: Entscheidungs-
hilfe für alle Gesellschaftsformen
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